
Experimental-T-ik im Zeitreife-Test 
Oder 

Fließtext… 
 
Oberstes Hauptprinzip ist absolute, zeit-raum-unbegrenzte t-Priosierung. 
Liebst Tee, too? 
      T.T. (begründete bezeichnete angewandte Wissenschaft) 
 

„Hauptstadt Österreichs, Dienstag, dreißigster Oktober Zweitausendundsieben 
[post promotion-Sichtung] 

 
Guten Tag, liebstes, teures Tagebuch! 
Gewählte Anredeart erfährt späterhin Erläuterung. Zunächst tagesaktuelle Assoziationen. 
TV-Nachrichten zeigten heute Nachmittag getesteten Shuttle-Rest (technischer Defekt 

verursachte Absturz), 
 Doktorkittel bleibt weiterhin obligatorisch (Ärztestreik), 
 Sattelschlepper fährt Rehkitz tot – Tintenfischladung nicht betroffen, 
 Starkregen verzögert superlativen Auftakt weltweit ersehnten Tennis-

Battles, 
 Wetter nächster Tage ist gewohnt gutschlecht et niemandtem recht, 
 but buntes Herbstblatt ist echt. 
 
Dichten (mitunter Not gebietet) hilft heut gewaltig: unterminiert’s halt rechtmäßig syntaktische 
Bestimmungen (grinst). 
 

 Tante Martha, adrett et nett, heißt eigentlich different, 
 but heute Theo Martha Martha nennt, 
 hofft, glaubt: künftig Gemeinte wiedererkennt. 
 Besagte Tante gestern rannte, 
 erreichte Tram nicht rechtzeitig. 
 Statt artig warten gezückte Geldkarten, 
 kaufte Marktdatteln, besuchte Verwandte: 
 Theo samt Eltern et Schwester erfreut. 
 Tschüssi 
 Hoffentlich kommt Tante demnächst erneut. 
 

Tagebuch, kennst Vaters et Mutters neuesten Tick? Post PISA-Studien-Resultaten 
(fortgeschrittenes Alter ändert Impact nicht) gibt’s trainingshalber wöchentliche Alphabettage: 

Mit Schwester Judith wetteifert Theodor (Taktik gebietet Entpersonalisierung, bedeutet Verzicht 
erster grammatischer Persönlichkeit zugunsten ungeliebter Konstruktion: Selbstbezugnahme 

mittels dritter Personenkategorie), meistmögliche Laute – gesetztem Tagesthema entsprechend – 
unter bestimmter Gesamtwortzahl (Aufgabenstellung lautet derzeit dreihundert) to platzieren. 
Aussicht ist Taschengeldbonus, weitere monetäre Extras winkten (Konjunktiv) Nichtantreffen 

(Dativ) t-freier, t-loser Wörter unter Beibehaltung wenigstens entferntester Sinnhaftigkeit! 
Gesamte Aktion dient elterlicherseits mithin Ersatzwortfindungskompetenz samt -steigerung. 

Fremd-Wort-Behelf ist gestattet, but unerwünscht. Theo dankt hiermit entlehnenderweise jenseits 
politischer (et alterarum) Grentzen etablierten Sprachsystemen unt ergreift mitunter Flucht tzu 

imaginierter Altdeutschschreibung (hüstelt). 
Hoffentlich ist somit teilweiser Telegrammstil, ungewohnter Genitivus obiectivus (statt Genitivus 

subiectivus [Lateinnachholerin]) et partiell nötiger Gedankenspagat entschuldbar. 
Jetzt: Gute Nacht. Geschafft! Anstrengenden Auftrag vollbracht. 

Twój Theo“ 
 
The Autorin genießt komfortablen Umstand, betreffs Theos Auftragserfüllung zumindest t-
trächtigste Tatsachen kreativ selbst herzustellen, but must admit, that Theo siegt: Autorin 
             gebraucht Überschrift nicht t-rein, schenkt stattdessen jetzt Tee ein: Gesundheit! 


